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Gesamtausgabe

30 jährigesJubiläum:

RheinPfalzKreis. Schon vor
der deutschen Wiedervereini
gung im Jahr 1990 entstanden
Kontakte zwischen dem dama
ligen Landkreis Ludwigshafen
und dem Saalkreis in Sachsen
Anhalt, der die Stadt Halle um
gibt. Zusammen mit dem be
nachbarten Landkreis Merse
burgQuerburg ist im Zuge der
Kreisfusion 2007 der heutige
Saalekreis entstanden. Sitz der
Kreisverwaltung ist das
Schloss in Merseburg.

Im September 1990
besiegelten der da
malige Landrat des
Landkreises Lud
wigshafen, Dr. Ernst
Bartholomé, und der Landrat des
ehemaligen Saalekreises, Knut
Bichoel, per Handschlag die Part
nerschaft der beiden Landkreise
und leisteten somit einen wichti
gen Beitrag zum Zusammen
wachsen Deutschlands.

Die Partnerschaft bot sich schon
deshalb an, da die Menschen bei
der Regionen vielfach noch aus
früheren Zeiten untereinander
persönliche Beziehungen hatten,
nicht zuletzt durch die chemische
Industrie. Zunächst stand die Un
terstützung beim Aufbau von de
mokratischer und effizienter Ver
waltungsstrukturen in den neuen
ostdeutschen Bundesländern im
Vordergrund.Aktive Hilfe der Lud
wigshafener Kreisverwaltung trug
dannzueinerüberdurchschnittlich
schnellen Anpassung des Hallen
ser Landratsamtes an die neuen

Partnerschaft mit dem Saalekreis

Gegebenheiten bei.
Inzwischengibtes längstauchBe
gegnungen „jenseits der Verwal
tung“, beispielsweise von Musik
schule zu Musikschule oder durch
die jährliche Teilnahme junger
FußballerausdemSaalkreisanei
nem VorderpfälzerTurnier.

Seit Beginn der Partnerschaft fan
den zahlreiche Begegnungen und
Austausche statt. Der gegenseiti
ge Besuch von Delegationen bie
tet zudem die Möglichkeiten auch
heute noch von positiven Entwick
lungen in den Landkreisen gegen
seitig zu profitieren und die Part
nerschaft lebendig zu halten.
Im Rahmen des diesjährigen
Kreisempfanges am 17. Septem
ber 2021 im Palatinum in Mutter
stadt, wird der RheinPfalzKreis
die 30jährige Partnerschaft mit
dem Saalekreis feiern. Der Land
rat aus dem Saalekreis, Hartmut
Handschak, besucht zu diesem
Anlass mit einer etwa 15köpfigen
Delegation den RheinPfalzKreis

und die Pfalz. „Hier stimmt einfach
„die Chemie“  im Laufe der Jahre
sind nicht nur Beziehungen zwi
schen Verwaltungen entstanden,
sondern auch Freundschaften
zwischen Menschen“, freut sich
Landrat Clemens Körner mit Blick
aufdasWiedersehenunterFreun
den zum Kreisempfang.

Weitere Partnerschaften:
Die älteste Partnerschaft des
RheinPfalzKreises stammt noch
ausderZeit vorder rheinlandpfäl
zischenGebietsreform.1964wur
de sie vom alten Landkreis Lud
wigshafen mit den Südtiroler Ge
meindenSchnalsundNaturnsbe
gründet, deren deutschsprachige
Bevölkerung im italienischen
Staat damals einen schweren
Stand hatte.
Etwas jünger ist die Verbindung
mitSchlandersunddemMartelltal,
die 1969 vom ehemaligen Land
kreis Speyer übernommen wurde.
Auch diese „ErbPartner“ sind an
der Etsch zu Hause.

ImApril2002wurdederKontaktzu
Polen gefestigt, indem der damali
ge Landkreis Ludwigshafen und
der schlesische Landkreis Oppeln
eine offizielle Partnerschaft ge
schlossen haben. Inzwischen gibt
es eine ganze Reihe von Begeg
nungen,meistüberdieVolkshoch
schule und das Kulturbüro des
RheinPfalzKreises. Zu den ver
bindenden Elementen gehört die
Landwirtschaft. Das Erntedank
fest gehört im Landkreis Oppeln
zu den Höhepunkten des Jahres
und ist jeweils mit einer Erntekro
nenPrämierung verbunden.
Im Rahmen der rheinlandpfälzi
schen Partnerschaft zu Ruanda
unterstützt der RheinPfalzKreis
seit1983diedortigeGemeindeKi
nyami, die nach einer Gebietsre
form mittlerweile im Distrikt Rebe
ro aufgegangen ist. Für die Ver
besserung ihrer Infrastruktur be
kam sie mittlerweile fast 100.000
Euro. Gefördert wurde vor allem
der Bau von Wasserleitungen,
Brücken und Schulen. |rpk
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die Auswirkungen des Klimawan
dels sind noch nie so deutlich zu
spüren gewesen, wie in diesem
Sommer.WasunsereMitbürgerin
nen und Mitbürger im Ahrtal auf
grund der Flutkatastrophe erleben
mussten, hat uns alle sehr berührt.
Unser ganzes Mitgefühl gilt den
Menschen in dieser Region. Ein
satzkräfte aus dem RheinPfalz
Kreis hatten sich sofort auf den
Weg gemacht, um Hilfe in den be
troffenen Gebieten zu leisten. Un
ser großer Dank richtet sich an die
Feuerwehren, Rettungskräfte und
SEG´s, die unter schwersten Be
dingungenundgewaltigenemotio
nalen Belastungen gearbeitet und
geholfen haben.
Aus den so leidlichen Erfahrungen
müssenauchwir lernen,uns inten
siver mit den Anforderungen des
Katastrophenschutzes und den
Alarmierungswegen zu beschäfti
gen und diese entsprechend zu
optimieren. Wetterphänomene
wie Starkregen oder Hitzeperio
den werden von der Wissenschaft
immer mehr als Ausprägung des
Klimawandelserkanntundwerden
in Zukunft wohl häufiger vorkom
men,wiewirauchinanderenTeilen
der Welt in diesem Sommer beob
achten konnten.
Auch lässt uns die CoronaPande
mienochnichtwirklichlos.DieImp
fungen sind gut vorangekommen,
aber eine Impfquote von rund 60%
ist noch steigerungsfähig. Es ist zu
erwarten, dass mit der kalten Jah
reszeit auch das Virus wieder stär
ker aufkommen wird. Wer noch
nichtgeimpft ist,kannsichbisEnde
September im Impfzentrum Schif
ferstadt auch ohne Termin impfen
lassen. Ab Oktober ist dann eine
Impfung über die niedergelassene
Ärzteschaft, mobile Impfteams
oder Sonderimpfaktionen möglich.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

Partnerschaftliche Kontakte zwischen den damaligen Landkreisen Ludwigshafen und Saalkreis be-
standen schon im Jahr 1990

DIE ZEHN IRRTÜMER
RUND UMS ERBEN

Live-Vortrag voraussichtlich im Lux-Kino Frankenthal

Donnerstag, 16. September 2021, 18 Uhr, mit Christian Baldauf IMMOBILIENWISSEN

AKTUELL

Kostenlos. Jetzt anmelden unter
kuthan-immobilien-akademie.de

Für Rückfragen:
Telefon 0621 - 65 60 65
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Einladung zum Kreisempfang
Mutterstadt. Landrat Clemens
Körner wagt den Versuch zur
Herstellung der Normalität
und lädt zum Kreisempfang
am Freitag, 17. September
2021 um 18 Uhr, ins Palatinum
nach Mutterstadt ein. Die Be
völkerung ist herzlich dazu
eingeladen.

Im Mittelpunkt des diesjährigen
Kreisempfangs stehen zwei Ju
biläen: zum einen die 30jährige
Partnerschaft mit dem Saale
kreissowie50JahreKreismusik
schule.WeiterhinwirdeinEhren
Kreisfeuerwehrinspekteur er
nannt. Neben verschiedener
musikalischer Darbietungen der
Kreismusikschule wartet ein in
teressantes Programm auf die
Gäste. Für das leibliche Wohl ist
in Form eines kleinen Snacks
undGetränkegesorgt.

Statt eines Neujahrsempfangs

zu Beginn des Kalenderjahres
nutztderLandratdenHerbst,um
aufdasvergangeneJahrzurück
zublicken und gleichzeitig einen
Ausblick auf die kommende Zeit
zu geben. Im letzten Jahr konnte
der Kreisempfang wegen der
CoronaPandemie nicht stattfin
den. Aufgrund der auch in die
semJahrnochungewissenLage
kann es zu kurzfristigen corona
bedingtenÄnderungenoderAuf
lagen kommen. Interessierte
werden gebeten, sich vor der
Veranstaltung auf der Internet
seite www.rheinpfalzkreis.de
zu informieren.

Zur besseren Planung und Ein
haltung der Personenzahl bittet
die Kreisverwaltung um Anmel
dung unter 0621/59092381
oderperMail an
nazan.yildiz@kvrpk.de
oder
nicole.ullmeyer@kvrpk.de. |rpk

Modellprojekt zur interkommunalen Zusammenarbeit

Speyer. Wie können Kommu
nen zusammenarbeiten, Syn
ergien nutzen und gleichzeitig
besseren Bürgerservice anbie
ten? Welche Rolle kann die Di
gitalisierung dabei spielen?

Diesen und weiteren Fragen geht
das vom Ministerium des Innern
und für Sport geförderte Modell
projekt zur Interkommunalen Zu
sammenarbeit (IKZ) Vorderpfalz
nach, zu dem sich die Städte
Speyer und Frankenthal sowie
der RheinPfalzKreis unter wis
senschaftlicher Betreuung der
Deutsche Universität für Verwal
tungswissenschaften (DUV) zu
sammengetan haben. Mit Unter
zeichnungdessogenannten„Let
ter of Intend“ bekräftigen Ober
bürgermeisterin Stefanie Seiler,
Oberbürgermeister Martin He
bichundLandratClemensKörner
ihre Absicht, Wege einer inter
kommunalen Zusammenarbeit
alsAlternativezugebietlichenÄn
derungen auf der Ebene der
LandkreiseundkreisfreienStädte
auszuloten.

Bereits von 2018 bis 2020 haben
sich die drei Gebietskörperschaf
ten imRahmendesvomBundes
ministerium für Bildung und For
schung geförderten Projekts
„Wissens und Ideentransfer für
Innovationen in der Verwaltung“
(WITI) an der DUV im WITITeil
projekt „Kooperation Vorderpfalz“
im Spannungsbogen von Stadt
UmlandProblematik um Lö

Start mit RheinPfalzKreis, Speyer und Frankenthal

sungsmöglichkeiten bemüht,
welche die Kommunen außer
halb einer Gebietsreform zu
kunftsfest machen sollen. Der be
reits im WITIProjekt diskutierte
Ansatz, die Zusammenarbeit be
sonders im Bereich der Digitali
sierung kommunaler Leistungen
zu forcieren, soll im IKZModell
projekt Vorderpfalz konkretisiert
werden. Der Fokus des Projekts,
das von Prof. Dr. Gisela Färber
vonderDUVbetreutwird, liegtda
beibeiaufderErarbeitungvonso
genannten digitalen Massen(voll
zugs)verfahren am Beispiel des
Elterngeldes, Wohngeldes, der
Grundsicherung im Alter, bei Er
werbsminderung und der KfzZu

lassung.ZieldesProjekts isteszu
prüfen, inwieweit dieseArt von in
terkommunaler Zusammenarbeit
ein Substitut für Gebietsreformen
sein kann. Die Projektdauer be
trägt zwei Jahre, der Abschluss
bericht ist zum Ende des ersten
Quartals 2023 vorgesehen.

„Ich freue mich sehr, dass wir ge
meinsam mit unseren Nachbarn,
der Stadt Frankenthal und dem
RheinPfalzKreis, und mit wis
senschaftlicher Begleitung der
Uni Speyer nach Lösungen su
chen,wiewirgemeinsamdieDigi
talisierung nutzen können, um
Bürgerdienstleistungen zu ver
einfachen und effizienter zu ge

stalten“, erklärt Stefanie Seiler,
Oberbürgermeisterin der Stadt
Speyer.Als Mitglied im „Interkom
munalenNetzwerkDigitaleStadt“
des Landes RheinlandPfalz
(IKONEDS)hatdieStadtSpeyer
zur Umsetzung des IKZModell
projekts Vorderpfalz durch die
DUVeineLandesförderunginHö
he von 223.344 Euro erhalten.

„Ich bin überzeugt, dass inter
kommunaleZusammenarbeitge
lingen kann. Kommunen haben
damit die Chance, nicht nur Kos
ten einzusparen, sondern auch
leistungs und wettbewerbsfähi
ger zu werden. Ich freue mich
deshalb, dass Frankenthal Teil

des Modellprojekts ist.“, so der
Frankenthaler Oberbürgermeis
ter Martin Hebich.

Landrat Clemens Körner betont:
„Ineiner immerkomplexerenWelt
sollten gerade Verwaltungs
dienstleistungen für den Bürger
nachvollziehbar, unkompliziert
und überall verfügbar sein. Das
nun angestoßene Projekt stellt ei
nen wichtigen Schritt dar, um die
Verwaltungen der Region zu
kunftssicher und zugleich bürger
freundlich weiterzuentwickeln.“

Mit der Unterzeichnung des „Let
ter of Intend“ (siehe Foto) fiel nun
der offizielle Startschuss des
IKZModellprojektes. Zusam
men mit den jeweils betroffenen
Abteilungen in den drei kommu
nalen Verwaltungen geht es in
den kommenden Tagen an die
Arbeit. Ein erster Zwischenbe
richt des Projekts ist für Sommer
2022 vorgesehen. Die Ergebnis
se des Modellprojekts sollen als
Blaupause für andere Kommu
nen im Land dienen und im Rah
men des „Interkommunalen
Netzwerks Digitale Stadt“ vorge
stellt und diskutiert werden. Das
IKZModellprojekt Vorderpfalz
verbindet durch die Zusammen
arbeit zwischen den kommuna
len Projektpartnern und der DUV
auf innovative Weise Grundla
genforschung mit der direkten,
konkreten Umsetzung der Ziele
interkommunaler Kooperation.
|rpk

Bundestagswahl 2021

Die diesjährige Bundes
tagswahl findet am
Sonntag, 26. Septem
ber 2021, statt.

Informationen finden Sie
direkt auf der Seite des
Bundeswahlleiters unter

www.bundeswahlleiter.de
oder des Landeswahllei
ters unter
www.wahlen.rlp.de.

Machen Sie von Ihrem
Wahlrecht Gebrauch –
jede Stimme zählt!
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Impfbus im RheinPfalzKreis

RheinPfalzKreis. Seit März
2021 hat der RheinPfalzKreis
zur Bekämpfung der Corona
Pandemie einen „Impfbus“
eingesetzt. Der Impfbus wurde
für die CoronaSchutzimpfung
von Personen in den Gemein
denvorOrtgenutzt,dienicht in
der Lage waren, das Impfzent
rum in Schifferstadt zu errei
chen. Die Organisation und
Leitungdes Impfbusseswurde
von Dr. Lutz Bandekow über
nommen, der nach Beendi
gung seiner Einsatzzeit nun
von Landrat Clemens Körner
verabschiedetwurde.

DerfreiwilligeEinsatzvonDr.Lutz
BandekowzeigtesichalsGlücks
griff für den RheinPfalzKreis.
Der deutsche Generalarzt a.D.,
der zuletzt als erster Komman
deur des Sanitätskommandos III
des Sanitätsdienstes der Bun
deswehr bis 2007 agierte, sah es
als seine Pflicht an, zu helfen und
Menschenlebenzuretten.Mitsei
nem umfangreichen Erfahrungs
schatz und seiner Krisenschu
lung war der 72jährige der per
fekte Mann, um die Koordination
und Organisation des Impfbus
ses zu übernehmen und erfolg

Verabschiedung des Koordinators Dr. Lutz Bandekow

reich umzusetzen. Viele Abspra
chen mussten mit den Bürger
meisterinnen und Bürgermeis
ternvorOrtgetroffenwerden,das
mobile Impfteam entsprechend
organisiert sein und einfühlsam
mit den Imfpwilligen (meist älte
ren)Personenumgegangenwer
den.
FürdenEinsatzdesdurchdieFir

maBASFSEumfangreichumge
bauten Linienbusses zu einem
Impfbus, gab es keine Erfahrung
en oder Vorgaben. Der Rhein
PfalzKreis war die einzige Kom
munebundesweit,dieeinenImpf
bus für mobile CoronaSchutz
impfungennutzte.Insofernbegab
sich Bandekow auf „Neuland“,
das er ohne größere Probleme

meisterte. „Auftrag ausgeführt!“,
beendete Bandekow schmun
zelnd seine Mission. Aber er fügt
hinzu: „Ich gehe davon aus, dass
Corona und die dazugehörigen
Impfungen uns noch ein Leben
langbegleitenwerden.“
Der Impfbus war lediglich als Zu
satzangebot zum Impfzentrum in
Schifferstadt vorgesehen, das

den Großteil der Impfungen ab
deckte. Die prognostizierten Ka
pazitäten des Impfbusses von
„ca. 10% der Möglichkeiten des
Impfzentrums in Schifferstadt“
wurden fast erreicht – insgesamt
haben im Impfbus rund 4.000
Menschen ihre Impfung gegen
dasCoronaviruserhalten.
LandratClemensKörnerbedank
te sich herzlich bei Dr. Lutz Ban
dekow mit einem Weinpräsent
undbetont,dass„dieserfreiwillige
Einsatz keine Selbstverständlich
keit war und für den RheinPfalz
Kreis eine große Hilfe darstellte“.
Körnerergänzt: „AuchfürdieHilfe
der BASF SE und des Bereitstel
lens des Impfbusses möchte ich
mich  auch im Namen unserer
Bürgermeisterinnen und Bürger
meister vor Ort  nochmals ganz
herzlich bedanken. Vielen nicht
mehr mobilen Menschen wurde
dadurch das Impfen erleichtert,
da sie den teilweise weiten An
fahrtsweg nach Schifferstadt so
mit nichtmehr leistenmussten.“
Aufgrund der Flutkatastrophe im
nordwestlichen RheinlandPfalz
ist der Impfbus seit Mitte Juli in
Ahrweiler im Einsatz und wird vo
raussichtlich noch bis Anfang
SeptembervorOrt sein. |rpk

Schließung Impfzentrum
 Öffnung Testeinrichtung

Schifferstadt. Einige Verände
rungen werden sich im Laufe
des Spätjahres in Schifferstadt
ergeben: Zum einen wird das
Impfzentrum in der Kreissport
halle schließen und zum ande
ren wird eine Testeinrichtung
aufdemFestplatz inBetriebge
nommen.

Nach Mitteilung des rheinland
pfälzischen Gesundheitsministe
riums werden alle Impfzentren im
Land zum 30. September 2021
geschlossen.Auch das Impfzent
rum in Schifferstadt, das seit An
fang Januar in der Kreissporthalle
betrieben wurde, wird somit seine
TürenschließenunddieSporthal
le wieder ihrer ursprünglichen
Funktion – nämlich als Halle für
den Schul und Vereinssport –
freigegeben. Das Impfzentrum
Schifferstadt ist bis zu seiner
Schließung bis 30. September
2021 geöffnet – auch für Perso
nen ohneTermin.
In der Pfalz werden die Impfzent
ren in Ludwigshafen, Kreis Ger
mersheim, Neustadt und in Kai
serslautern in einem Bereit
schaftsbetrieb bleiben. Ab dem

01.Oktober2021werden Impfun
gen anhand einer Regelversor
gung durch die niedergelassenen
Ärztinnen und Ärzte sowie der
mobilen Impfteams und Sonder
impfaktionen sichergestellt.

Weiterhin hat das Land Rhein
landPfalz aufgrund der seit 01.
Juli 2021 neu geltenden Testver
ordnung des Bundes die Beauf
tragung der Testzentren für PCR
Testungen am Klinikum Ludwigs
hafenundSt.VincentiusKranken
haus in Speyer beendet.
Das Gesundheitsamt des Rhein
PfalzKreises richtet daher Test
einrichtungen in Schifferstadt
(Festplatz) und beim Klinikum
Ludwigshafen (Bremserstraße)
ein. Dort werden ausschließlich
PCRTests–alsosogenannteLa
bortests – von Hausstandsange
hörigen und engen Kontaktperso
nen nach Festlegung undTermin
vereinbarung durch das Gesund
heitsamtvorgenommen.DieTest
einrichtungen werden voraus
sichtlich im September ihren Be
trieb aufnehmen. Nähere Infor
mationen werden in Kürze veröf
fentlicht. |rpk

RheinPfalzKreis. Am Mitt
woch, den 21. Juli 2021 be
suchte Landrat Clemens Kör
ner begleitet vom Brand und
Katastrophenschutzinspek
teur Rainer Schädlich die im
Ahrtal eingesetzten Rettungs
kräfte aus dem RheinPfalz
Kreis, um Ihnen Dank und An
erkennung für das bisher ge
leisteteauszusprechen.

Bereitsam15.Juli2021,unmittel
bar nach Alarmierung, machten
sich die ersten Wehren des
RheinPfalzKreisesaufdenWeg
in die einsatznahen Verfügungs
räume, um in den schwer betrof
fenen Ortschaften unmittelbar an
derAhr Hilfe zu leisten. Die Schä
den,diedieFlutanrichtete,waren
auch für die eingesetzten Kräfte
kein alltägliches Bild, die Zerstö
rung inweitenTeilenmassiv.
Landrat Körner dankte den Feu
erwehrleuten demnach auch
nicht nur für die schnelle Einsatz
bereitschaft, sondern auch für
den Einsatz, die Stärke und die
Durchhaltefähigkeit, die bei der
Hilfe vor Ort so unerlässlich er
scheint. „Jede Hilfe, die unsere
Feuerwehren, die die Rettungs

Besuch Rettungskräfte imAhrtal

kräfte und die SEG mobilisieren
kann, wird hier benötigt. Bedenkt
man die Größe der betroffenen
Region und die schiere Not der
Betroffenen, wird diese Katastro
phe noch lange deren Einsatz er
fordern“, fasste Landrat Körner
zusammen.
Abschließend nutze Landrat Kör
ner die Möglichkeit, auch den

Impfbus des Kreises an seinem
neuen Einsatzort am Bahnhof
Ahrweilerzubesuchen.EinTeam
aus Impfkoordinatoren des Impf
zentrums Koblenz und örtliche
DRKKräfte konnten den Bus un
mittelbarnachAnkunfteinsatzbe
reit machen und seitdem bereits
Hunderte Impfungenvornehmen.

|rpk

Flutkatastrophe

Landrat Körner bedankt sich bei Dr. Bandekow für seine Dienste als Impfbuskoordinator

Landrat Clemens Körner macht sich ein Bild vor Ort und moti
viert die Rettungskräfte des RheinPfalzKreises.
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Kreiswohnungsverband

Limburgerhof.Am aktuell lau
fenden Projekt des Kreiswoh
nungsverbandes RheinPfalz
in der Goethestraße in Limbur
gerhof wurde am Mittwoch, 07.
Juli 2021, mit den Geothermie
bohrungen begonnen. Mit die
sem Pilotprojekt wird bezahl
barer Wohnraum mit dem Kli
maschutzverbunden.

Bei dem größten zusammenhän
genden Standort des Kreiswoh
nungsverbandes in Limburger
hof soll mit den im Bau befindli
chen 24 Wohneinheiten eine
Neuheit entstehen. Erdwärme im
Zusammenhang mit einer Solar
stromAnlage auf dem Dach des
Neubaus wird künftig die Woh
nungen umweltverträglich und
kostengünstig mit Energie ver
sorgen.

Was ist unter Geothermieboh
rungzuverstehen?
Volker Spindler, Geschäftsführer
des Kreiswohnungsverbandes
RheinPfalz erläutert: „Bei den
Geothermiebohrungen werden
mehrere rund 100 Meter tief ge
hende Bohrungen durchgeführt.
In die mit Bitumen abgedichteten
Bohrlöcher wird dann ein flüssi

Geothermiebohrungen am Neubau in Limburgerhof

ges Trägermedium eingeleitet,
das die Temperatur im Erdinne
ren aufnimmt und die Neubauten
CO² neutral mit Erdwärme be
heizt. Diese Erdwärmenutzung
ermöglicht auch einen anderen

angenehmen Effekt: im Sommer
wird das Gebäude dadurch ohne
großenAufwandauchgekühlt,da
dieTemperatur im Erdinneren bei
100mTiefebei rund16°Cgleich
bleibend ist. Weiterhin ist geplant,

die Wärmepumpe durch eine in
tegrierte Solaranlage mit Energie
zu versorgen, so dass dieAnlage
sehr energieeffizient arbeitet.Auf
den freien Dachflächen wird zu
dem eine Mieterstromanlage mit

Stromspeicher errichtet. Damit
wird das Gebäude weitgehend
energieautark. Das Gesamtkon
zeptwirddurchLadestationenfür
EFahrzeuge ergänzt, die den
selbst produzierten Strom eben
fallsnutzen.“
Durch die Kooperation des Kreis
wohnungsverbandes und der
Stadtwerke Schifferstadt profitie
ren die Mieter*innen bei hohem
Komfort zudem langfristig von ei
nem sehr günstigen Versor
gungspreis und niedrigen Be
triebskosten, da die Grundlast
des Energiebedarfs abgedeckt
sein wird. Sollte trotzdem zusätz
lich Strom benötigt werden, lie
fern die Stadtwerke Schifferstadt
Ökostrom aus erneuerbaren
Energien.
„Wir freuen uns, dass wir im
RheinPfalzKreis mit diesem Pi
lotprojekt moderne und zukunfts
orientierte Energieversorgung
umsetzen und unseren Mietern
kostengünstig anbieten können.
Ich danke allen Beteiligten, die
dieses Pilotprojekt unterstützen
und damit den Klimaschutz wie
der ein Stück weiter voranbrin
gen“, erläutert der Vorstand des
Verbandes, Landrat Clemens
Körner. |rpk

Neubau von öffentlich geförderten Mietwohnungen

Limburgerhof. Eines der aktu
ell laufenden Projekte des
Kreiswohnungsverbandes
RheinPfalz konnte nach Fer
tigstellung der Rohbauarbei
tenamMittwoch,09.Juni2021,
Richtfest feiern: in der Goethe
straße in Limburgerhof wird
gerade ein Neubau mit 12
Wohneinheitenerrichtet.

Nach Beginn der Bauarbeiten
Ende Oktober letzten Jahres ist
nun der Rohbau zügig und ohne
baulichen Probleme errichtet
worden. Mit Fertigstellung dieser
Wohneinheiten und der bereits in
der Nachbarschaft vorhandenen
Wohnungen, entsteht in Limbur
gerhof der größte zusammen
hängende Standort des Kreis
wohnungsverbandes. „Von An
fanganwardasInteressederGe
meinde an unserem Vorhaben
sehr hoch und die Zusammenar
beit hervorragend“, betont der
Geschäftsführer des Kreiswoh
nungsverbandes, Volker Spind
ler. Die Flächennutzungspläne
der Gemeinden weisen kaum
nochFlächenaus,sodassersich
für eine Nachverdichtung der

Richtfest in Limburgerhof

Siedlungsfläche einsetzt. Diesen
Gedanken unterstützt auch der
Vorsitzende des Verbandsaus
schusses, Reinhard Roos. Das
entstehende Wohnhaus in der
Goethestraße wurde beispiels

weise in den Gartenbereich der
vorhandenen Häuser hineinge
baut. Andere Neubauten des
Kreiswohnungsverbandes wer
den nach Möglichkeit mit mehr
Geschossen errichtet, um somit

mehrWohnraumzuschaffen.
Von den 12 errichteten Wohnein
heitenvonje60m²wurdeeineda
von rollstuhlgerecht und die an
deren barrierefrei geplant. Die
Wohnungen sollen bis Ende des

Jahres 2021 bezugsfertig sein.
Bezugsberechtigt für die öffent
lich geförderten Mietwohnungen
sind Familien mit geringen bis
mittlerenEinkommen.DieVerga
bederWohnungenstartetmitder
Bezugsfertigkeit.
Der Vorstand des Verbandes,
Landrat Clemens Körner, erläu
tert,dassindenletztenJahrendie
NachfragenachWohnungendes
sozialen Baus größer geworden
ist und sich der Kreiswohnungs
verband zunehmend dem Neu
bau von Wohnungen widmet. In
Neubauten kann die modernste
und energiesparendste Technik
geplant und eingesetzt werden.
Die durch Geothermie und Pho
tovoltaik gewonnene Energie ist
umweltfreundlich und wird den
Mieterngünstigangeboten.
Die Gesamtkosten des Projektes
in der Goethestraße 2a betragen
rund 2,06 Mio Euro, wovon ca.
220.000 Euro vom Land Rhein
landPfalz bezuschusst werden.
Zusätzlich gewährt das Land ein
zinsloses Darlehen von 1,06 Mio
Euro.
Weitere Informationen unter
www.kwvlu.de . |rpk

Unterstützen das Pilotprojekt in Limburgerhof: Vertreter des Kreiswohnungsverbandes, der Kom
munen und der Stadtwerke Schifferstadt

Volker Spindler, Geschäftsführer des Kreiswohnungsverbands RheinPfalz, erläutert zusammen
mit Landrat Körner das Bauvorhaben
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RheinPfalzKreis. In Deutsch
land fällt nach wie vor zu viel
Müll an. Im RheinPfalzKreis
hatsich insbesonderedieMen
ge an Rest und Sperrabfällen
sowie Biomüll deutlich erhöht.
Deutschlandweit hat auch die
MengeanPlastikmüllweiterzu
genommen.
Die Abfallmengen belasten die
UmweltunddasKlima,dochjeder
Einzelne kann durch sein Verhal
ten dafür sorgen, denAbfall zu re
duzieren und dabei sogar noch
den eigenen Geldbeutel zu scho
nen. Denn Abfallvermeidung
heißt nicht automatisch Konsum
verzicht, sondern erfordert vor al
lem einen bewussteren Umgang
mit unseren Konsumbedürfnis
sen, zielgerichtete Kaufentschei
dungen sowie eine möglichst lan
ge Produktnutzungsdauer.

Mehrweg statt Einweg
Besonders stark angestiegen ist
der Verbrauch von Einwegverpa
ckungen für Essen zum Mitneh
men. Dieser Müll landet nicht sel
ten in der Natur und führt neben
Schäden an Tieren und Pflanzen
auch zu hohen Kosten für die Be
seitigung.
Durch einfache Tricks lassen sich
jedoch bereits im Alltag unnötige
Abfälle durch die Nutzung von
MehrwegAlternativen vermei
den. Dank der Initiative „#Becher

Abfallvermeidung hilft Klima und Umwelt
Bonus“ können Heißgetränke in
teilnehmenden Geschäften in ei
geneMehrwegbechergefülltwer
den. Der dabei gewährte Rabatt
spart bares Geld und die einge
sparten EinwegBecher schonen
die Umwelt. Teilnehmende Ge
schäfteundweitereInformationen
und Tipps zur Abfallvermeidung
finden sich auf der Internetseite
der landesweiten Dachmarke
„Müll nicht rum“.
Auch das Bundesumweltministe
rium bietet mit seiner Kampagne
„Weniger ist mehr“ umfassende
Informationen zur Abfallproble
matik und Tipps zur Nutzung von
MehrwegAlternativen imAlltag.

Plastikfrei einkaufen
SchonbeimWocheneinkaufkann
jeder einen Beitrag leisten, indem
er bewusst auf unnötigen Abfall
verzichtet. Manche Läden sind
bereit Fleisch und Käse an der
Theke direkt in mitgebrachte Be
hälter zu füllen. Auch Obst und
Gemüse kann statt in Plastiktüten
auch in wiederverwendbaren
Beuteln oder direkt unverpackt
transportiert werden. Sogar fri
sches Brot und Gebäck kann im
Stoffbeutel eingekauft werden,
der zudem waschbar und at
mungsaktiv ist und Backwaren
auch Zuhause länger frisch hält.
NichtalleProduktekönnenunver
packt angeboten werden. Bei Ge

tränken und Milchprodukten lohnt
es sich jedoch darauf zu achten,
dass die Gefäße in einem Mehr
wegsystem genutzt werden, wo
durch Energie und Ressourcen
eingespart werden.

Zu gut für die Tonne
Auch die Menge an Bioabfall ist
deutlich angestiegen. Dabei wird
oft nicht nur Verdorbenes ent
sorgt. Viele Produkte sind auch
über das Mindesthaltbarkeitsda
tumhinausnochbedenkenlosge
nießbar. Es lohnt sich zunächst
durch Sehen, Riechen und
Schmecken zu überprüfen ob die
Produkte noch genießbar sind.
WerungeöffneteBecherentsorgt,
wirft sozusagen bares Geld direkt
in dieTonne.
Ein erster Schritt zum bewussten
Konsum von Lebensmitteln ist es,
die benötigten Produkte schon im
Vorfeld zu kalkulieren und einzu
planen. Die bundesweite Aktion
„ZugutfürdieTonne“stelltvieleIn
formationen undTipps für denAll
tag zusammen. Die dazugehöri
ge App stellt praktische Funktio
nenwieeinenEinkaufsplanerund
Rezepte für übriggebliebene Le
bensmittel zur Verfügung.

Verschenken statt Entsorgen
Oft sind alte Gebrauchsgegen
stände und Möbel zum Wegwer
fen viel zu schade. Mit dem Ver

schenkmarkt bietet der Eigenbe
trieb Abfallwirtschaft eine Online
Plattforman,aufderguterhaltene
Gegenstände kostenlos und un
kompliziert angeboten und ge
sucht werden können. Dies för
dert den verantwortlichen Um
gang mit Ressourcen und bietet
eine einfache Maßnahme zurAb
fallvermeidung, die zusätzlich
auch Umwelt und Geldbeutel
schont.
Auch Baumaterialien können in
der Börse angeboten werden.
Elektrogeräte sowie kommerziel

le und entgeltlicheAngebote wer
den hingegen nicht über die
Sperrmüllbörse vermittelt.

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des RheinPfalzKreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.ebalu.de
Sprechzeiten ServiceCenter:
Mo  Mi 8:00  16:00 Uhr
Do 8:00  17:30 Uhr
Fr 8:00  13:00 Uhr

ZuIhrerInformation
Derzeit ist die telefonische
Erreichbarkeit unseres Ser
viceCenters zum Teil ein
geschränkt und die Bear
beitungszeit länger als ge
wohnt. Eingehende Anfra
gen werden schnellstmög
lich bearbeitet und wir bitten
Sie nach Möglichkeit unse
re OnlineServices zu nut
zen.
Aufgrund der anhaltenden
Anlieferschwierigkeiten
beim Müllheizkraftwerk der
GML in Ludwigshafen ver
zögern sich zudem weiter
hin Abfuhrtermine. Die Ab
fuhren werden üblicherwei
se am darauffolgenden Tag
nachgeholt. Bitte lassen Sie
IhrenichtabgeholtenAbfall
behälter also für den Folge
tagamStraßenrandstehen.
Tagesaktuelle Informatio
nen zu verzögerten Termi
nen finden Sie auf
www.ebalu.de

Tipps zurAbfallvermeidung
► Praktische Tricks:

• MehrwegBecher und #BecherBonus nutzen
• Essen zum Mitnehmen in eigene Behälter füllen
• Wurst und Käse in Frischhaltedosen einkaufen
• Obst und Gemüse unverpackt einkaufen
• Backwaren im Stoffbeutel einkaufen
• Getränke in MehrwegFlaschen einkaufen
• Lebensmittel nach Bedarf einkaufen und aufbrauchen
• Alte Gegenstände zum Verschenken anbieten

► Weiterführende Links:
• www.bmu.de/wenigeristmehr
• www.muellnichtrum.rlp.de
• www.zugutfuerdietonne.de
• www.rheinpfalz.verschenkmarkt.info



Neuerscheinung

RheinPfalzKreis/Germers
heim/Speyer: Genusskultur am
Rhein verspricht der neue Ur
laubskatalog „Rhein und Auen
land Pfalz“ für die beiden Land
kreiseRheinPfalzKreisundGer
mersheimsowiedieStadtSpeyer.

Auf insgesamt 32 Seiten erfahren
die Gäste alles Wissenswerte für
einen entspannten und erlebnis
reichen Urlaub in der Pfälzer
Rheinebene: Wo es sich am bes
tenRadfahrenundWandern lässt
und was es in der Rheinebene zu
erleben und entdecken gibt. Au
ßerdem gibt es besondere Tipps
für Ihren Radel, Wander oder
Familientag am Rhein. Die Gäste
haben die Wahl, ob sie in einem
der Hotels, Gästehäuser oder
einer der Ferienwohnungen oder

Gastgeberverzeichnis
Rheinebene 2021/2022

doch lieber inmitten der freien Na
turaufeinemderWohnmobilund
Campingstellplätze übernachten
möchten.

„Bereits zum 5. Mal geben wir ge
meinsam den Urlaubskatalog
Pfälzer Rheinebene heraus. Für
unsere Gäste ist dies ein Mehr
wert, da sie sich auf einen Blick
überdieBesonderheitenundFrei
zeitangebote in den beiden Land
kreisen RheinPfalzKreis und
Germersheim sowie der Stadt
Speyer informieren können. Cle
mens Körner, Landrat Rhein
Pfalz Kreis und Dr. Fritz Brechtel,
Landrat Germersheim und Vorsit
zender SüdpfalzTourismus
Landkreis Germersheim e.V. so
wie Frau Bürgermeisterin Monika
Kabs, Stadt Speyer sind sich ei
nig: „Dies ist ein Zeichen für die
gute langjährige touristische Zu
sammenarbeit in den letzten Jah
ren und ein wichtiger Bestandteil
im pfalzweiten touristischen Mar
keting, um auch diesen eher noch
unbekannten Teil der Pfalz be
kannter zu machen.“

Erhältlich ist das Gastgeberver
zeichnis Rheinebene bei der Ge
schäftsstelle des Tourismusver
eins RheinPfalzKreis, Herrn
Thomas Eberhard im Kreishaus
RheinPfalzKreis Europaplatz 5,
67063 Ludwigshafen, Tel. 0621
5909 4140, thomas.eber
hard@kvrpk.de.

Tourismusverein RheinPfalzKreis e.V.

Aufgrund der andauernden Coro
naKrise und der monatelangen
Schließung der Gastronomie un
terstütztderTourismusvereinwei
terhin seine Mitglieder aus dem
Gastronomiebereich. Der Vor
stand des Tourismusvereins hat
deshalb wiebereits imJahr2020

Weiterhin Unterstützung für Mitglieder
 auch in diesem Jahr beschlos
sen, seine seit 1 ½ Jahren gebeu
telten Mitglieder vom Vereinsbei
trag freizustellen!
Bitte unterstützen Sie unsere Mit
glieder auch weiterhin und nutzen
Sie den angebotenen Abhol
und/oder Lieferservice. Weitere

InformationenzudenWerbeaktio
nen und zur Mitgliedschaft erhal
ten Interessierte bei der Ge
schäftsstelle des Tourismusver
eins RheinPfalzKreis e.V. Tho
mas Eberhard unter 0621/5909
4140, thomas.eberhard@kv
rpk.de, www.rheinpfalzaktiv.de.

Schulzentrum Maxdorf

Maxdorf. Nach dem Zusam
menlegen der Realschulstan
dorte Lambsheim und Maxdorf
sowie der gewachsenen Schü
lerzahl am Gymnasium und der
Realschule, wurde die An und
Abfahrt der Schulbusse an der
Haltestelle am Schulzentrum
Maxdorf immer schwieriger. Im
Hinblick auf die Sicherheit der
Kinder und Jugendlichen, wur
de eine neue und größere Bus
haltestelle errichtet.

Die Kreisverwaltung weist darauf
hin,dassEltern,die ihreKindermit
dem Auto an die Schule fahren,
aufgrund der Bauarbeiten zum
Neubau der Realschulerweite
rungnichtüberdieSchulstraßean
die Schule fahren können.AlsAn
fahrtsstelle sollen die Parkplätze
an der Waldsporthalle und vor
dem AlbertFunkHaus genutzt

Neue Bushaltestelle ab 30.August 2021
werden.

BevormitdeneigentlichenBauar
beiten im Mai 2021 begonnen
werden konnte, mussten erste
Vorarbeiten abgeschlossen wer
den:VerlegungderTelefonleitung,
über die die gesamte Kommuni
kation der Schule läuft, Rodungs
arbeiten der Grünflächen, bau
grundtechnische Untersuchun
gen und entsprechende Vermes
sungen. Die Bauarbeiten wurden
Mitte August abgeschlossen. Die
Haltestelle konnte nun pünktlich
zum Beginn des neuen Schuljah
res ab 30. August 2021 angefah
ren werden. Lediglich weitere not
wendige Abschlussmaßnahmen
mit Pflanzungen und Einsaaten
erfolgen noch im Spätjahr.

Die Gesamtkosten der Baumaß
nahme belaufen sich auf rund

515.000 Euro, der LBM beteiligt
sichmit85%anden förderfähigen
Kosten. Der RheinPfalzKreis
trägt somit eine Eigenbeteiligung
von rund 195.000 Euro. „Ich dan

ke allen Beteiligten, die dazu bei
getragen haben, dass die Bauzeit
wie auch die Baukosten der Maß
nahme im vorgegebenen Rah
men geblieben sind. Besonders

freut es mich, dass die Gefahren
an der Haltestelle minimiert und
die Sicherheit der Schülerinnen
und Schüler erhöht werden konn
te – das ist für uns schließlich die
höchste Priorität!“, betont der zu
ständige Kreisbeigeordnete Man
fred Gräf.

Die neue Bushaltestelle befindet
sich nun ebenfalls direkt am
Schulgelände mit kurzem Lauf
weg, jedoch im Bereich der L527.
Auch der tagesdurchgängige Öf
fentliche Personennahverkehr 
wie Linienbusse und Ruftaxen
profitieren künftig von der verein
fachten Haltesituation, die auch
zu einer besseren Einhaltung der
Fahrzeiten führen wird. Die Halte
stelle „Maxdorf Schulzentrum“ ist
nun besser erreichbar und zudem
behindertengerecht ausgebaut.
|rpk
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Zufahrt zur neuen Haltestelle am Schulzentrum Maxdorf



Jugend musiziert

RheinPfalzKreis. Nach
dem im Wettbewerb „Ju
gend musiziert Rheinland
Pfalz I (digital)“ im März 2021
bereitselfSchülerinnenund
Schüler sehr erfolgreich
teilgenommen hatten, sind
in diesem Jahr im Rahmen
von „Jugend musiziert“
weitere junge Musikerinnen
und Musiker der Musik
schuleRheinPfalzKreisals
Preisträgerinnen und Preis
träger aus diesem Wettbe
werb hervorgegangen.

LisaJohannaZink,Viola(Klas
se Hiltrud Wies) und Fumiya
Matsushita, Klavier (Klasse
Sachie Matsushita, Musik
schule Bezirk Schwetzingen
e.V.) haben in der Wertungs
kategorie „Duo Klavier und ein
Streichinstrument“ in der Al
tersgruppe II (1112 Jahre)
beim Landeswettbewerb in
Calw, BadenWürttemberg,

Weitere Preisträgerinnen und Preisträger
mit 22 von 25 erreichbaren
Punkten einen zweiten Preis
erzielt.
Im zweiten Teil des Wettbe
werbs „Jugend musiziert
RheinlandPfalz II (digital)“En
deJuli2021,der insbesondere
den Ensemblewertungen vor
behalten war, wurde das
SchlagzeugensemblederMu
sikschule RheinPfalzKreis
mit Nils Hohenberger, Joshua
Lehmann und Severin Rück
auer, (Klasse Armin Sommer)
in der Altersgruppe III (1415
Jahre) mit einem ersten Preis
mit 22 Punkten ausgezeich
net.
Die Musikschule RheinPfalz
Kreis gratuliert ihren Schüle
rinnenundSchülernsehrherz
lichzuihremgroßenErfolgund
dankt ihnen  wie auch den
Lehrkräften  für den besonde
renEinsatzbeidenpandemie
bedingt erschwerten Wettbe
werbsvoraussetzungen. |rpk
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Haben am Wettbewerb „Jugend musiziert“ erfolgreich teilgenommen: Lisa Johanna Zink und Fu
miya Matsushita



RheinPfalzKreis radelt erneut für den Klimaschutz

RheinPfalzKreis. Im Zeitraum
vom 06. bis einschließlich
26.09.2021wird imRheinPfalz
Kreis wieder für den Klima
schutz geradelt. Zum dritten
Mal beteiligen sich der Kreis
und die angehörigen Kommu
nen an der Kampagne STADT
RADELN des Klimabündnis.

Kommunalpolitiker/innen und
Bürger/innen sind dazu eingela
den in ihren Kommunen auf das
Fahrrad (um)zusteigen. Ziel ist es
möglichst viele Fahrradkilometer
für den Klimaschutz und für den
Landkreis zu sammeln. Sie kön
nen ein eigenes Team gründen
oder einem bestehenden beitre
ten. Gesammelt werden die Kilo
meter einfach per STADTRA
DELNAPPoderüberdieSTADT
RADELNWebsite.

Egal ob Sie beruflich oder privat
unterwegs sind, die Kampagne
STADTRADELN bietet Ihnen die
perfekte Gelegenheit, das Fahr
rad wieder mal aus der Garage zu
holen. Verhelfen Sie Ihrem Team

unddemLandkreiszueinerguten
Position im bundesweiten Wett
bewerb und sammeln Sie drei
WochenlangmöglichstvieleRad
kilometer. Damit tun Sie sich
selbst etwas Gutes und leisten
darüber hinaus einen positiven
Beitrag zum Klimaschutz. Für die
aktivsten Radler/innen und
Teams winken wieder attraktive
Preise. Mitradeln lohnt sich also!
Anmeldungen sind ab sofort bis
zum Ende des Aktionszeitraums
möglich. Alle Infos über die An
meldung und den aktuellen Stand
der Ergebnisse finden Sie unter
www.stadtradeln.de/rheinpfalz
kreis.

Die Kreisverwaltung fährt auch
wieder mit, unterstützt Ihre teil
nehmenden Mitarbeiter wieder
mit einemHalbzeitPackagebeim
Durchhalten und wird in Kürze als
Ansporn zum Start zum STADT
RADELN 2021 die Sieger aus
2020 ehren. Insbesondere in den
Kommunen haben sich bereits
vor Wochen zahlreiche Teams
angemeldet, Termine für gemein
same Radtouren oder sonstige
Aktionen stehen und lassen sich
beispielsweise auf den STADT
RADELNUnterseiten oder Web
seiten der Kommunen finden, in
manch einer Kommune gibt es
dieses Mal sogar einen STADT
RADELNStar. Ob der Rhein
PfalzKreis die Radkilometermar
ke von rund 482.226 Kilometern
aus 2020 überschreiten kann,
bleibt spannend! |rpk

Zum 50. Jubiläum:

RheinPfalzKreis. Der
Förderverein der Musik
schule RheinPfalzKreis
hat sich zum 50. Jubiläum
der Musikschule Rhein
PfalzKreisetwasganzBe
sondereseinfallen lassen.

Für den Unterricht der Schü
lerinnen und Schüler hat er
Notentaschen und Bleistifte
im Corporate Design der
Kreismusikschule anferti
gen lassen. In der Grundfar
be schwarz mit buntem No
tenaufdruck und dem
Schriftzug der Musikschule
RheinPfalzKreis spendet
der Förderverein den Kin
dern und Jugendlichen der
Musikschule ein cooles und
farbenfroh gestaltetes Un

Notentaschen und Bleistifte vom Förderverein
terrichtszubehör. Der Vor
stand des Fördervereins
freut sich, dass die neuen
Taschen und Bleistifte

pünktlich zum Schuljahres
start nach den Sommerferi
en zur Verfügung stehen.
|rpk
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Aktiv für die Musikschule  Vorstandsmitglieder des Fördervereins der Mu
sikschule RheinPfalzKreis: Isabel Schneider, Christoph Utz, Elke Rottmül
ler, Michael Reith und Stefan Gruler (v.l.n.r.).



KlimaCoach der Energieagentur

Ludwigshafen.
Klimaschutz
lässt sich nicht
nur in der Frei
zeit, sondern

auch auf dem Weg zum oder am
Arbeitsplatz sowie im Homeof
fice praktizieren und leben.
Auch weil Veränderungen im Nut
zerverhalten ein Energieeinspar
potenzialvonbiszu20Prozentdes
Gesamtverbrauchs von Büroge
bäuden bieten und Wettbewerbe
hinsichtlich der Nutzersensibilisie
rung eine sinnvolle Ergänzung zu
Mitarbeiterschulungen darstellen,
hat sich die Kreisverwaltung 2021
entschieden, beim KlimaCoach
der Energieagentur Rheinland
Pfalz teilzunehmen. Die Kreisver
waltung RheinPfalzKreis möchte
mit gutem Vorbild vorangehen und
zeigen,wieKlimaschutz im(Büro)

Mitarbeiter*innen der Kreisverwaltung werden klimafit
Alltag ohne große Einschränkun
gen integriert werden kann.
Der KlimaCoach ist ein CO2 Ein
spartool der Energieagentur
RheinlandPfalz. Es handelt sich
dabei um ein Online Tool, mit
dessen Hilfe Nutzer für Energie
und CO2Sparen im Büro, zu Hau
se oder bei Freizeitaktivitäten sen
sibilisiert werden. Der Klima
Coach zeigt auf, mit welchen Akti
vitäten und Maßnahmen welche
Mengen an CO2 eingespart wer
denkann.DasOnlineToolwirdbei
der Energieagentur Rheinland
Pfalz zur Durchführung von CO2
EinsparWettbewerben einge
setzt. Die Landesenergieagentur
bietet für Verwaltungen von Kom
munen und öffentlichen Liegen
schaften organisierte Wettbewer
be an. Der Nutzer erhält während
des Aktionszeitraums Informatio

nenzuseinergeleistetenCO2Ein
sparung und weitergehende Tipps
für das eigene energiebewusste
Verhalten. Am Ende winken tolle
GewinneundSachpreise.DenKli
maCoach finden Sie unter:
www.klimacoach.rlp.de
Die Mitarbeiter/innen der Kreisver
waltung traten acht Wochen lang
beim CO2 sparen gegeneinander
an. Durchschnittlich haben die Mit
arbeiter/innen pro Kopf rund 105
kgCO2 eingespart.DiebeidenGe
winner Fabian Hofsäß und Swen
Möller haben während der Aktion
rund 260 und 230 kg CO2 einge
spart. Diese große Einsparung
wurdevorallemdurchdieNutzung
desFahrradessowieeinervegeta
rischen Ernährung erzielt. Herzli
chen Glückwunsch! Die Kreisver
waltung hofft auf möglichst viele
Nachahmer/innnen. |rpk

Gewinnt an Bedeutung:

RheinPfalzKreis. Beim
Energieforum handelt es
sich um eine verwaltungsin
terne Arbeitsgruppe aus
„ausführenden“ Verwal
tungsmitarbeitern der Ge
meinden/Verbandsgemein
den unter Federführung des
Klimaschutzmanagements
des Landkreises, die sich et
wa alle zwei Monate trifft.
Das Energieforum wurde vor
rundsiebenJahrenmitderEnt
wicklung des Integrierten Kli
maschutzkonzeptessowiedes
Klimaschutzteilkonzeptes
kreiseigene Liegenschaften
des RheinPfalzKreises ins
Lebengerufen.DasEnergiefo
rum ist ein Instrument, inter
kommunale Projekte, Prozes
se, und Programme umzuset
zen, Abstimmungs und Priori
tätenlistenzuMaßnahmenaus
dem Integrierten Klimaschutz
konzept des Kreises sowie der
Kommunen oder anderen ak
tuellen Themen zu erstellen

Energieforum
und gemeinsam Synergieef
fekte zu nutzen. Im Energiefo
rum geht es insbesondere um
Wissens und Erfahrungsaus
tausch aber auch um konkrete
Hilfestellungen und Bildung
von Netzwerken im Bereich
desEnergieundKlimaschutz
managements. Dabei geht es
zum Beispiel um aktuelle För
dermöglichkeiten und rechtli
cheAnforderungen im Bereich
der Energieeffizienz und des
Klimaschutzes. Dazu werden
wiederkehrendauchhochqua
lifizierte Fachreferenten zu un
terschiedlichen Projekten und
Themen engagiert.
Ganz besonders freut es die
Klimaschutzmanagerin des
RheinPfalzKreises, Natalie
Hauke, dass die Teilnehmer
weitgehend konstant dabei
bleiben, um die auf europäi
scher, nationaler und Landes
ebene geforderten Punkte in
Sachen Klimaschutz gemein
sam effizienter umsetzen zu
können. Denn die sich zurzeit
stark ändernden rechtlichen
Rahmenbedingungen und
Förderkulissen führen dazu,
dass Prozesse und Projekte
wiederkehrend angepasst
werden müssen. Dem Perso
nal aus den Bereichen Ener
gie und Klimaschutzmanage
ment kommt dabei immer
mehr Bedeutung zu. |rpk

WebSeminare von Stadt Ludwigshafen und RheinPfalzKreis

RheinPfalz
Kreis. In Zeiten
des Klimawan
dels kommt dem
Mikroklima in

den Kommunen eine immer
größere Bedeutung zu. In
Punkto Luftfeuchte, Trocken
heit und Artenvielfalt spielt
auch das Private Grün dabei
einezentraleRolle.
Doch welche Pflanzen sind ge
eignet und was gilt es bei der
Dach, Fassaden und (Vor) gar
tenbegrünung zu beachten? Die
se Fragen beantworten zwei
WebSeminare, die zusammen
mit den Klimaschutzmanagerin
nen von Stadt und Kreis initiiert
wurden.
DieTeilnehmerinnenundTeilneh
mer können über einen Chat Fra
genstellen.DieTeilnahmeanbei
den Seminaren ist kostenlos. Um
teilnehmen zu können, wird ein
Computer mit Internetzugang
und Lautsprecher/Kopfhörer be
nötigt. Weitere Informationen und
denLinkzumWebSeminarraum
erhalten Interessierte im An
schluss an die Anmeldung. Eine
Anmeldung nur zu einzelnenTer
minen ist auchmöglich.

1.Teil:Dächerund
Fassadenbegrünen
Mittwoch, 06. Oktober 2021, 18
Uhr, ca. 1,5 Stunden Kursnum
mer:212AB10903
Mit natürlichen Ressourcen wie

Grün statt Grau  Umwelt
freundliches Grün rund ums Haus

Dach und Fassadenbegrünun
gen lassen sich Eigenheime ef
fektiv und umweltfreundlich vor
Hitze und Regen schützen. Sie
heizensichweniger leichtaufund
tragen durch die Isolationswir
kung zur Energieeinsparung bei.
Darüber hinaus speichern die
Substratschichten im Starkre
genfall einen Teil des Wassers,
wodurch die Kanalisation entlas
tet wird. Somit kann jeder einen
Beitrag zum Umweltschutz leis
ten und sich gleichzeitig am zu
sätzlichenGrünerfreuen.
Landschaftsarchitektin Gabriele
Bindert, Leiterin des Bereichs
Grünflächen bei der der Stadt
Ludwigshafen, gibt eine Einfüh
rung in die ökologische Bedeu
tung der Dach und Fassadenbe
grünung. Gartenbautechniker
Peter Bott blickt als Sachverstän
diger für Objektbegrünung auf
über 40 Jahre Erfahrung zurück.
Er geht auf die Potenziale, Vor
aussetzungen und praktische
Fragen ein, wie etwa den Unter
schied zwischen extensiver und
intensiver Begrünung und den je

weiligenPflegeaufwand.

2. Teil: (Vor) Gärten kli
ma und bienenfreund
lichgestalten
Mittwoch, 27. Oktober 2021,
18:00 Uhr, ca. 1,5 Stunden
Kursnummer:212AB10904
Haben Hausbesitzer die grundle
gende Bedeutung des privaten
Grüns in ihren (Vor)Gärten für
das Mikroklima in den Kommu
nen erkannt, stehen sie oftmals
vor der großen Herausforderung
einer nachhaltigen Umsetzung.
Auch, oder gerade deswegen
wird Referentin Christiane Brell in
diesem Vortrag Klarheit über die
Begrifflichkeiten bringen sowie
praktische Tipps und Hinweise in
Bezugaufdiebaurechtlichen,na
turschutzrechtlichen und prakti
schen Zusammenhänge von der
Planung über die Umsetzung bis
hin zur Pflege geben. Christiane
Brell ist DiplomBiologin und stell
vertretende Vorsitzende des
Fachbeirats für Naturschutz bei
der Kreisverwaltung. Sie hat be
reits mehrmals – unter anderem
für die Volkshochschule des
RheinPfalzKreises  sehr erfolg
reiche Vorträge zum Thema „Na
turnahes und bienenfreundliches
Gärtnern“gehalten.
Interessierte können sich bei
der VHS Ludwigshafen unter
Telefon 0621/5042238 oder
online auf www.vhslu.de an
melden. |rpk
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Abb.: Strahlende Gesichter bei der Prämierung der Gewinner der
Aktion KlimaCoach der Kreisverwaltung 2021; von links nach
rechts: F. Hofsäß, S. Möller



Seit 30.August:
Neue vhsKurse

RheinPfalzKreis. Am 30. Au
gustbeganndasHerbstsemes
ter 2021 bei der vhs im Rhein
PfalzKreis. In vielen Kurse gibt
es noch einige freie Plätze.

AußerdemgibtesetlicheneueKur
se, die nicht im Programmheft ste
hen wie „DenkPfad®  Gedächt
nistraining mit Bewegung“ am
Samstag, 02.10.2021, ab 14:30
Uhr inWaldsee, „DasZürcherRes
sourcen Modell (ZRM®)  Meine
Ziele formulieren und danach kon
sequenthandeln,amWochenende
20./21.11.21 oder dasAbendsemi
nar „Gesunde Selbstorganisation 
auch im Homeoffice“ am Freitag,
19.11.2021, beide in Bobenheim
Roxheim. Diese Veranstaltungen
sowie alle Sprach, Bewegungs,
Entspannungskurse, Angebote
aus dem Kreativbereich, berufliche
Weiterbildungen, EDVKurse, viele
Vorträge,Studienfahrtensindunter
www.vhsrpk.deonlinebuchbar.

Und was ist mit Corona?
Derzeit gelten als CoronaRege
lungendie „3Gs“ (Geimpft,Gene

sen oder Getestet) für alle Bewe
gungskurse im Innenbereich inkl.
Hallenbädern. Bei den übrigen
Kursen im Innenbereich gilt der
zeit eine Maskenpflicht, wenn der
Abstandvon1,5mnichteingehal
ten werden kann. In der Regel die
Räume so groß, dass dieser Ab
stand überall eingehalten werden
– notfalls mit kleineren Gruppen.
Außerdem gilt es wegen der Ae
rosoleweiterhinregelmäßiginten
siv zu lüften.
Es kann sein, dass die „3 Gs“ bei
steigenden CoronaZahlen auch
aufandereKurse imInnenbereich
angewendet werden müssen.
Wersichbeidervhsanmeldet,er
hält die zum Termin der Anmel
dung (!) gültigen CoronaReglun
gen. Die aktuellen Regelungen
finden sich immer online unter
www.vhsrpk.de/downloads
Notfalls können viele Kurse bei

Bedarf online weitergeführt wer
den.Aber die Volkshochschule ist
zuversichtlich, dass die Kurse
diesmal im Regelbetrieb weiter
laufen können.
Für die Liebhaber*innen des On
lineLernens gibt es wieder reine
OnlineKurse  z.B. für diejenigen,
die in der dunkleren Jahreszeit lie
bergemütlichzuHausebleibenund
dortbeimKursmitmachenwollen.

Anmelden – jederzeit!
Bis auf wenige Ausnahmen kön
nen alle Veranstaltungen online
gebucht werden – rund um die
Uhr, sieben Tage pro Woche. Fa
xe und EMails können ebenfalls
geschickt werden. Wer sich tele
fonisch anmeldet, erhält seit die
sem Semester zur Sicherheit per
Brief oderEMail einvorausgefüll
tes Anmeldeformular, dann kön
nen die Daten abgeglichen wer

den und alle Betroffenen sind
rechtlich auf der sicheren Seite.
Natürlich können Sie die Mitarbei
ter und Mitarbeiterinnen der vhs
auch persönlich aufsuchen, sich
beraten lassen und sich direkt vor
Ort anmelden.

Wann und wie auch immer Sie
sich anmelden: Ihre Volkshoch
schule freut sich auf Sie!

vhsFachbereich Deutsch als Fremdsprache

RheinPfalzKreis/Ludwigsha
fen. Der Fachbereich Deutsch
als Fremdsprache an der vhs
RheinPfalzKreis hat seit dem
01. August 2021 ein neues Ge
sicht: Kerstin Rubes ist die
neue Ansprechpartnerin in al
len Fragen rund um den Integ
rationskurs und die Sprach
prüfungen für Migrant*innen
undGeflüchtete.

FrauRubeshatweitreichendeEr
fahrungen in diesem Gebiet: Sie
war in den vergangenen Jahren
selbst als Dozentin und Prüferin
im Bereich Deutsch als Fremd
sprache und in der Alphabetisie
rungtätig. „Ichfreuemichsehrauf
die neuen Herausforderungen
und die Zusammenarbeit mit den
beteiligten Kursträgern und Be
hörden. Ebenso freue ich mich
auf die Kooperation mit ehren
amtlich Tätigen. Sie sind mit ihrer
Arbeit ein wichtiger Bestandteil
der Integrationsarbeit“, betont
KerstinRubes.

Ganz neu ist ihr die Arbeit „hinter
den Kulissen“ nicht. Nach ihrem
StudiumderLiteratur,Kunstund
Medienwissenschaften an der
Universität Konstanz war Frau
Rubes an der vhs Tuttlingen tätig,
hat eine Außenstelle geleitet so
wie Integrationskurse und Kurse
für fortgeschrittene Deutschler
ner*innenorganisiertundgeleitet.
„Ich finde es sehr schön, einen
Beruf gewählt zu haben, bei dem

Vorstellung Kerstin Rubes als neue Leiterin

ich etwas zum Zusammenwach
sen und der Verständigung ver
schiedener Kulturen beitragen
und selbst jeden Tag Neues hin
zulernenkann.Auchwennesvie
le andereArten von Kommunika
tion gibt, so ist doch Sprache der
Schlüssel zu gegenseitigem Ver
ständnis und eröffnet neue Per
spektiven füralleSeiten.“

Aufgrund dieser Basis ist es Zu
gewandertenmöglich,dieGesell

schaft positiv mitzugestalten.
Denn in den nächsten Jahren
steht die Volkshochschule vor
großenHerausforderungen: Inte
gration, Grundbildung, digitale
Teilhabe und demografischer
Wandel bilden hier die Kernthe
men. Nur mit den entsprechen
den Sprach und Schulkenntnis
sen wird es möglich sein, Mig
rant*innen weiterzubilden und ih
nen z.B. auf ihre Bedürfnisse zu
geschnittene EDVKurse anzu

bieten.Mitder regionalenZusam
menarbeit mit Seniorenheimen
bei der Ausbildung zur „Qualifi
zierten Altenpflegehilfskraft und
Betreuungskraft“ ist hier bereits
ein grundlegender Schritt getan
worden.

Die Beratungszeiten für die Teil
nehmenden bleiben im Wesentli
chen unverändert. Auch die Ein
stufungen und Sprachstandtests
der vom Bundesamt für Migration

geförderten Kurse werden von
Frau Rubes nach vorheriger An
meldung durchgeführt. Somit ist
sichergestellt, dass die Teilneh
menden das richtige Sprachni
veaufürsichfindenundbaldmög
lichstmitdemUnterrichtbeginnen
können.
Langfristig geplant ist, den Be
reich der Deutschkenntnisse für
die Berufsbildung intensiver in
den Fokus zu nehmen, entspre
chende Kooperationen auszu
bauensowiediePräsenzimKreis
weiter zustärken. |rpk

vhsRheinPfalzKreis
Fachbereich Deutsch als
Fremdsprache
KerstinRubesM.A.
Bürozeiten:
Montag,MittwochundFreitag
Anmeldung und Einstufung:
Mittwoch 912 Uhr, 14.3016.00
Uhr
Zur Einstufung bitte zuvor einen
Terminvereinbaren!
EMail:kerstin.rubes@kvrpk.de
Telefon:0621/59093490

Weiterführende Informationen
zu den Integrationskursen fin
denSieunterwww.vhsrpk.de
und
https://www.bamf.de/DE/
Themen/Integration/Zugew
anderteTeilnehmende/
Integrationskurse/
integrationskursenode.html
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Foto: Sprachbarriereüberwinderin

Der Fachbereich Deutsch als Fremdsprache hat eine neue Leiterin: Kerstin Rubes



Bürgerschaftliches Engagement

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis vergibt seit 2001 ei
nen Ehrenamtspreis und möch
te damit das bürgerschaftliche
Engagement fördern und unter
stützen. Dieser Preis wird auf
Grundlage der Richtlinie des
Kreistages vom 21. Mai 2001
nun zum zehnten Mal landkreis
weit vergeben.
Der Preis ist mit insgesamt 2.500
Euro dotiert und wird diesmal auf
drei Jahre ausgeschrieben. Durch
die CoronaPandemie konnte der
Ehrenamtspreis im letzten Jahr
nicht vergeben werden, so dass
die Ausschreibung nun auf die
Jahre 2019/2020/2021 ausgewei
tet wird.
Der Preis, der dazu motivieren und
ermutigensoll,durcheigeneMitar
beitetwasGutes fürdieAllgemein
heit zu tun, winkt vor allem für pro
jektbezogene Leistungen, die das
Gemeinwohl fördern. Initiativen,
GruppenoderEinzelpersonen,die
in besonders anzuerkennender
Weise auf wirtschaftlichem, kultu
rellem oder sozialem Gebiet zum
Wohl des RheinPfalzKreises,
seiner Einrichtungen und seiner
Einwohnerinnen und Einwohner
gewirkt haben, sollen mit diesem
Preis geehrt werden. Einzelperso
nenkommenfürdieAuszeichnung
ebenso in Frage wie zum Beispiel
Kindertagesstätten, Schulen und
sonstige Bildungseinrichtungen.
Auch Vereine, Verbände, Interes
sengemeinschaften, Agenda21
Gruppen oder Initiativen von Kin
dern und Jugendlichen, Eltern,
Lehrern und Erziehern innerhalb

Ausschreibung des
Ehrenamtspreises

des Kreises.
Die projektbezogenen Maßnah
menmüssennachdem01.Januar
2019 begonnen haben und kön
nen bereits beendet oder spätes
tens Ende 2021 abgeschlossen
sein. Die Tätigkeiten und das En
gagementsind imAntragdetailliert
darzustellen und zu erläutern. Ge
fragt sind dabei wesentliche Inhal
te sowie die Dauer und der Wir
kungskreis der Maßnahme, das
Ergebnis für das Gemeinwohl des
Kreises,dieDarstellungundFunk
tion des Antragstellers oder der
Antragstellerin nebst einem An
sprechpartner für die Entschei
dungsfindung. Die Antragsteller
sollen ihren Wohnsitz im Rhein
PfalzKreis haben.
Über die Vorschläge, die bis zum
30. September 2021 bei der Kreis
verwaltung eingereicht werden
können, entscheidet eine Jury, be
stehend aus Landrat Clemens
Körner, den Kreisbeigeordneten,
Vertretern der Kreistagsfraktionen
sowie ehrenamtlich Tätigen. Eine
daraus erfolgende Vorauswahl
wird dem Kreistag zur letztendli
chen Entscheidung vorgelegt.
Weitere Informationen erhalten In
teressiertebeiderKreisverwaltung
RheinPfalzKreis, Abteilung
Schule, Kultur und Sport, Nicole
Ullmeyer, unter 0621 5909 2380
oder unter nicole.ullmeyer@kv
rpk.de . Der Ausschreibungstext
sowie das Bewerbungsformular
gibt es auch als Download auf der
Homepage des RheinPfalzKrei
ses unter www.rheinpfalz
kreis.de/aktuelles. |rpk

Die vhs RheinPfalzKreis bietet an:

Mainz/Ludwigshafen/Schiffer
stadt. Fast die Hälfte aller Rhein
landPfälzer*innen ist ehrenamt
lich aktiv. Unsere Gesellschaft
ist ohne dieses Engagement
nicht vorstellbar. Wenn sich –
wie durch die CoronaPandemie
oder die Flutkatastrophe – tief
greifende Krisen abzeichnen, ist
freiwilliges Engagement zur
Stärkung des sozialen Miteinan
ders unerlässlich.
Zugleich ist Ehrenamt sehr vielfäl
tig: Mitarbeit bei der Tafel, in der
(Kirchen) Gemeinde, im Museum,
bei der Freiwilligen Feuerwehr, im
Chor, Sportverein oder Umwelt
schutz, in der Gemeindebücherei,
Unterstützung für Menschen aus
anderen Ländern und und und.
Wer sich engagieren möchte,

Basisqualifizierung für bürgerschaftliches Engagement
muss erst einmal entdecken, wel
cher Bereich ihm oder ihr am bes
ten liegt und was die eigenen Po
tentiale und Talente sind. Ebenso
wichtig ist es, einen Bereich für das
Engagement zu finden, der zu den
eigenen organisatorischen, per
sönlichenundzeitlichenBedingun
gen passt.

Der Landesverband der Volks
hochschulen RheinlandPfalz und
das Institut fürSozialpädagogische
Forschung Mainz gGmbH haben
einKonzeptentwickelt, umdasEh
renamt zu stärken und Hilfen für
denEinstieg indasEngagementzu
bieten. Die vhs RheinPfalzKreis
ist eine von zwei Volkshochschu
len, die zuerst an diesem Projekt
teilnehmen.

Was wird vermittelt?
DieFortbildung ist in fünfModulemit
unterschiedlichenThemenunterteilt
undzeigteingangsWegeindasbür
gerschaftlichen Engagement auf.
DiepersönlichenMöglichkeitensind
wesentlich für die Bestimmung, wo
eigene ehrenamtliche Aktivitäten
ansetzensollen.Anschließendgeht
es um die Verwirklichung der per
sönlichen Ideen und Ansätze. Aus
tausch,ReflexionundHerausforde
rungen der eigenen Rolle im Ehren
amt werden im vierten Modul be
handelt, bevor es um die weitere
UmsetzungdesWissensgeht.

Wer kann mitmachen?
• Menschen, die neu in bürger

schaftliches Engagement
einsteigen möchten und dabei

Orientierung zu geeigneten
EinsatzfeldernundQualifizierung/
Vorbereitung suchen.

• Menschen, die an der Schwelle
zur „nachberuflichen“ Lebens
phase stehen und Interesse an
einem bürgerschaftlichen
Engagement haben.

• Menschen, die in Rheinland
Pfalz wohnen.

• Wir bieten persönliche
Beratungsgespräche: Passt
diese Fortbildung für mich?

Gibt es ein Zertifikat?
Teilnehmende erhalten das Zertifi
kat „Basisqualifizierung für Neu
Einsteiger*innen in bürgerschaftli
ches Engagement.
Diese Fortbildung qualifiziert auch
zum SeniorTrainer / zur SeniorTrai

nerindesLandesRheinlandPfalz.

Was ist noch wichtig?
Geplanter Start ist am Freitag,
08.10.2021, 13 Uhr. Die weiteren
Termine sind samstags 09.10.,
23.10., 06.11. und 13.11.21
jeweils 9  16 Uhr. Die Gebühr
beträgt 90 EUR.
Coronabedingt ist derzeit im
Innenraum  außer am Sitzplatz 
dasTragen einer Maske
erforderlich, Änderungen sind
möglich (Stand 26.08.21).

Weitere Informationen online
unter www.vhsrpk.de oder bei
Dr. Juliane KerzelKohn,
06215909 3511 oder
Dr.Juliane.KerzelKohn@kvrpk.de

Pflegestützpunkte wichtiges Bindeglied
zwischen Verwaltung und Bürger*innen

RheinPfalzKreis. Der Senio
renratgeber des RheinPfalz
Kreiseswurdeüberarbeitetund
aktualisiert. Entscheidende
Beteiligung daran hatten die
Pflegstützpunkte des Kreises.
JederdervierPflegestützpunk
te ist für ein bestimmtes Ein
zugsgebietzuständig.DieKon
taktdaten sind in der Senioren
broschüre aufgeführt.
PflegebedürftigeundderenAnge
hörige werden trägerneutral und
kostenlos beraten. In einem per
sönlichen Gespräch erhalten die
Ratsuchenden einen Überblick
über dieAnbieter der ambulanten
undstationärenVersorgunginder
Region. Über die Finanzierungs
möglichkeiten der Dienstleistun
gen durch Inanspruchnahme ver
schiedener Sozialleistungen wird
ebenfalls informiert. Für Verwal
tungen gelten die Pflegestütz
punkte als wichtiges Bindeglied.
Schon 2006 startete auf Initiative
des damaligen Vorsitzenden des
Kreisseniorenbeirates, Franz
Schweder, die 1. Auflage des Se
niorenratgebers für den Rhein
PfalzKreis. Herausgeber waren
dieKreisverwaltungundderSeni
orenbeirat, mit Unterstützung der
Beratungs und Koordinierungs
stellen der vier Sozialstationen.
Im Jahr 2008 wurden durch ge
setzliche Neuerungen in der Pfle
geversicherung die vorhandenen
Beratungsstrukturen der Bera
tungs und Koordinierungsstellen
in sogenannte Pflegestützpunkte
überführt. In jedem Pflegestütz
punkt wurde zu den Sozialarbei
ter*innen eine Pflegeberater*in
der Pflegekasse eingestellt. Für

SENiOREN RATGEBER 2021

den RheinPfalzKreis sind das
der vdek (Verband der Ersatzkas
sen) und die SVLFG (Sozialversi
cherung für Landwirtschaft, Fors
ten und Gartenbau).
Der Seniorenratgeber will älteren,
kranken und behinderten Men
schen und deren Angehörigen
umfassende Informationen bie
ten: behördliche Anlaufstellen,
Beratungsstellen im pflegeri
schen und sozialrechtlichen Be
reich, Anbieter der ambulanten
und stationären Versorgung,
SelbsthilfegruppenbishinzurMo
bilität im Alter. Auch die Themen
DemenzundHospiz findenRaum
im Ratgeber.
In der aktuellen 70seitigenAuflage
sind diese Informationen auf den
neuestenStandgebracht.Heraus
geber ist das Seniorenbüro der
Kreisverwaltung in Zusammenar
beit mit den Pflegestützpunkten
Schifferstadt (Desiree Urban),

BöhlIggelheim (Manfred Krüger)
und Lambsheim (Clemens Dietz)
sowiedemKreisseniorenbeirat.
Die Seniorenratgeber wurden an
alleKrankenhäuserverteilt,sindin
der Kreisverwaltung, in den Rat
häusern und in allen vier Pflege
stützpunkten sowie bei allen
Kreisseniorenbeiräten erhältlich.
Auch online ist er einsehbar auf
www.rheinpfalzkreis.de/senio
renbüro
Zusätzlich können die Senioren
ratgebergerne inderKreisverwal
tung abgeholt
werden. |rpk
Kontakt:
Seniorenbüro
RheinPfalz
Kreis
Elke Becker im
mer Dienstag und Mittwoch vor
mittags
EMail: seniorenbuero@kvrpk.de
Tel: 0621 5909 5480

Seite 12 1. September 2021RPKreisKurier

Stellen den neuen Seniorenratgeber vor: Clemens Dietz und
Desirée Urban von den Pflegestützpunkten Lambsheim und
Schifferstadt, Elke Becker vom Seniorenbüro, Monika Knuß
mann als stellv. Leiterin Abteilung Soziales, Senioren und Be
treuung und Kornelia Barnewald, Pressestelle RheinPfalzKreis



Buchillustration

RheinPfalzKreis. Der Otto Dit
scherPreis für Buchillustrati
on2021gehtandeninBerlin le
benden Künstler Klaus Zolon
dowski, den Anerkennungs
preis erhält Uta Clemens.

In ihrer Sitzung am 30. Juni 2021
sprach die zehnköpfige Jury Zo
londowski die vom RheinPfalz
Kreisverlieheneundmit7.500Eu
rodotierteAuszeichnungfürseine
Tuschezeichnungen zu Patrick
Süskinds Roman „Das Parfum“
zu. Dem Künstler, so die Jury, sei
es „gelungen, den vielschichtigen
Roman in einer stilistisch ge
schlossenen Form mit seinen
technisch versierten und stim
mungsvollen Zeichnungen zu
durchdringen.“

Da die Jury unter den 54 Einsen
dungen keinen Kandidaten zu er
mitteln vermochte, der denAnfor
derungen des für unter 40jährige
Kunstschaffende bestimmten Ot
toDitscherFörderpreises ent
sprach, entschloss sie sich ein
stimmig,diesenPreis2021alters
unabhängig als Anerkennungs
preis zu verleihen.

Die mit 1.500 Euro dotierte Aus
zeichnung ging dann an die in
Haan lebende Künstlerin Uta Cle

OttoDitscherPreis 2021
mens für ihre Illustrationen des
Textes „Die Vegetarierin“ der ko
reanischen Autorin Han Kang.
„Mit sensiblem, facettenreichen
Strich“, so die Jury „gelingt es der
Künstlerin, der kafkaesken Ge
schichte über Scham und Begier
de, Macht und Obsession durch
ihre in einer Mischtechnik von
druckgraphischerundgezeichne
ter Linien gehaltenen Graphiken
in eigenständiger Manier gerecht
zu werden.“

Der seit 1978 verliehene Otto Dit
scherPreisdesRheinPfalzKrei
ses zählt zu wenigen Kunstprei
sen in Deutschland, die dezidiert
für Buchillustration ausgeschrie
ben werden. Die in vierjährigem
Abstand verliehene Auszeich
nung erinnert an den in Neuhofen
lebenden Maler und Graphiker
Otto Ditscher (19031987), der
wie kaum ein anderer Künstler
eine besonders intensive Bezie
hung zu der Region aufbauen
konnte, in der er geboren wurde
und der in seinem umfangreichen
künstlerischen Schaffen auch der
Beschäftigung mit der Illustration
literarischer Texte breiten Raum
gab.
Der Termin der Preisverleihung
wird noch bekanntgegeben. |rpk

Rosenpflanzung
im Landratswingert durch

Kleinniedesheim. Bei strahlen
dem Sonnenschein hieß Land
rat Clemens Körner die pfälzi
sche Weinkönigin Saskia Teu
cke am Dienstag, 01. Juni 2021,
imLandratswingert inKleinnie
desheim willkommen. Wie je
des Jahr pflanzt die jeweils am
tierende Weinkönigin zusam
men mit dem Landrat einen
weiteren Rosenstrauch an das
Zeilenende der Weinreben.

Die diesjährige Zeremonie muss
teaufgrundderaktuellenCorona
Situation leider etwas kleiner aus
fallen,sodassnebenLandratKör
ner und Saskia Teucke nur noch
dasEhepaarMerkelvomWeingut
Merkel, die den Landratswingert
bewirtschaften,undderLeiterdes
Kulturbüros, Paul Platz, anwe
send waren. Die amtierende Pfäl
zer Weinkönigin aus Weisenheim
am Sand hatte sich am 02. Okto
ber 2020 gegen ihre vier weiteren
Mitstreiterinnen durchgesetzt und
sicherte sich so den Titel als Pfäl
zer Weinkönigin 2020/2021. Sie
übernimmt ein Jahr lang die Auf
gabealsBotschafterinderPfälzer
Winzer und deren Weine. Auch

Pfälzer Weinkönigin Saskia Teucke

SaskiaTeucke freutesich,endlich
malwiedereinenoffiziellenTermin
wahrnehmen zu können – viele
Termine wurden in den letzten
Monaten aufgrund der Pandemie
abgesagt.
Nach dem Setzen der bereits
sechsten Rose wurde der neue
Strauch traditionsgemäß mit Sec
co vom Weingut Merkel getauft.
Mit ihrer rosaroten Farbe ist die
„Bee Lovely“ Rose nicht nur ein
Blickfang fürdasmenschlicheAu
ge, sondern auch Bienen werden
magisch von ihr angezogen. In
den letzten Jahren wurden gerne
Rosen ausgewählt, die gleichna
mig zu den pfälzischen Weinköni
ginnenwaren  leidergibteskeine

Rosenart, die den Namen Saskia
trägt. Aus diesem Grund ent
schied man sich für die bienen
freundlicheAlternative.
„Der Brauch der Rosenpflanzung
ist auf eine Tradition der Winzer in
früheren Zeiten zurückzuführen.
Durch das Pflanzen einer Rose im
Weinberg konnte so der Befall der
Reben durch eine Pilzkrankheit
rechtzeitig erkannt werden, da die
Rose circa eine Woche früher An
zeichen der Krankheit zeigte und
dementsprechend gehandelt wer
den konnte. Es ist schön anzuse
hen, wie gut die Rosen am Land
ratswingert wachsen und in ver
schiedenen Farben bunt blühen“,
freutsichLandratKörner. |rpk

10488497_90_8
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Illustration des Preisträgers Klaus Zolondowski

Weinkönigin Saskia Teucke tauft die frisch gesetzte Rose mit Secco
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Informationen der Gleichstellungsbeauftragten:

DieCoronaPandemiehatgravierende
Auswirkungen auf die Wirtschaft, den
Arbeitsmarkt und die Beschäftigten.
Für Arbeitnehmer*innen kann das be
deuten, dass sich ihr Betrieb aktuell in
einer wirtschaftlich angespannten La
gebefindet,sieselbst inKurzarbeitsind
und vor einer ungewissen beruflichen
Zukunft stehen.
Mit dem Förderprogramm Beschäfti
gungscoach sollen Beschäftigte dabei
unterstützt werden, aus dieser schwie
rigen Situation das Beste zu machen:
So bietet sich gerade die Dauer der
Kurzarbeit gut für eine individuelle be
rufliche Weiterbildung oder sogar für
eineberuflicheNeuorientierungan,die
neue Chancen am Arbeitsmarkt eröff

Plan W – Weiterbildung in der
Arbeitswelt

net.
Unsere Arbeitswelt verändert sich ge
rade rapide. Dies schließt Tätigkeiten
undArbeitsabläufemitein.Es istdaher
häufig die Rede davon, wie wichtig be
rufliche Weiterbildung ist. Aber welche
Weiterbildung ist sinnvoll und passt zu
mir? Wo und wie wird diese überhaupt
angeboten?
Wenden Sie sich unverbindlich und
kostenfrei an Ihren Beschäftigungsco
ach beim VFBB e.V.! Sie bietet Ihnen
unabhängig von Ihrer beruflichen Si
tuation eine individuelle Beratung zu
Weiterbildungsoptionen, die Ihnen
wiederum neue Perspektiven in Ihrem
Unternehmen und darüber hinaus er
öffnen.

Filmtipp der Gleichstellungsbeauftragten:

DIE UNBEUGSAMEN

Erzählt wird die Geschichte der Frauen in der Bonner Republik, die sich ihre Beteiligung an den demo
kratischen Entscheidungsprozessen gegen erfolgsbesessene und amtstrunkene Männer wie echte
Pionierinnen buchstäblich erkämpfen mussten.
Unerschrocken,ehrgeizigundmitunendlicherGeduldverfolgtensie ihrenWegundtrotztenVorurteilen
und sexueller Diskriminierung. Politikerinnen von damals kommen heute zu Wort. Ihre Erinnerungen
sind zugleich komisch und bitter, absurd und bisweilen erschreckend aktuell. Verflochten mit zum Teil
ungesehenenArchivAusschnittenistdemDokumentarfilmerundJournalistenTorstenKörner(„Angela
Merkel – Die Unerwartete“) eine emotional bewegende Chronik westdeutscher Politik von den 50er
Jahren bis zur Wiedervereinigung geglückt. Die Bilder, die er gefunden hat, entfalten eine Wucht, die
dasKinoalsOrtderpolitischenSelbstvergewisserungneuentdecken lässt.EinerkenntnisreichesZeit
dokument, das einen unüberhörbaren Beitrag zur aktuellen Diskussion leistet.
Der hochaktuelle Film startete am 26.8. bundesweit in den Kinos. Weitere Infos und Trailer unter:
www.dieunbeugsamenfilm.de
Bei Wunsch für eine Veranstaltung zu DIE UNBEUGSAMEN und weiteren Informationen zurAnmel
dungmöchtenInteressiertebittedirektKontaktmit ihremKinovorOrtodermitMajesticFilmverleih,Ale
xandra Schlüter unter alexandra.schlueter@majestic.de aufnehmen. Gerne wird auch der Kontakt zu
einemWunschkinovondortaushergestellt.DerFilmeignetsichausgezeichnet fürSchulvorführungen;
es steht umfangreichesAnschauungsmaterial für den Unterricht zur Verfügung.

Einladung zum Workshop

Frauen in Führung
Wie kann ich mich besser posi
tionieren und mir Gehör ver
schaffen?

Kennen Sie das auch? Sie möch
ten gerade in einem Meeting et
was sagen, da wird Ihnen das
Wort von Kolleg*innen abge
schnitten. Oder Sie möchten an
derenichtunterbrechenundkom
men dabei selbst nie zu Wort.
Oder Sie sagen etwas und haben
das Gefühl, gar nicht gehört wor
denzusein,spätersagtein*eKol
leg*in das gleiche und bekommt
viel Zuspruch für die „tolle Idee“....

Wie können wir uns mehr Gehör
verschaffen, unsere Position kla
rer gestalten und  vor allem  uns
sichtbar(er) machen? Mentale
Vorbereitung auf Gespräche und
Körpersprache sind auch Teil des
Workshops.
Zielgruppe sind Frauen in Füh

rungspositionen oder auf dem
Wegdorthin(auskleinenundmitt
leren Unternehmen bis 249 Mitar
beitenden)

Datum: 16.09.2021
Zeit: 18 – 20:45 Uhr
Anmeldung: https://www.arbeit
undleben.de/workshop/98
fraueninfuehrungwgv21

Rückfragen an: Sandra Küchler,
ARBEIT & LEBEN gGmbH
Mail: s.kuechler@arbeitundleben.de
Tel.: 0 62 41/97 43 0

Gefördert imRahmendesProjek
tes „WiWa  Wissen im Wandel“
durch das Ministerium für Arbeit,
Soziales, Transformation und Di
gitalisierung RLP (MASTD) aus
Mitteln des Landes Rheinland
PfalzundausMittelndesEuropäi
schen Sozialfonds.
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Nachlese zum 05. Mai 2021

RheinPfalzKreis. Verschiede
neAktionen wie Besichtigung von
Behindertenwerkstätten,bauliche
behindertengerechte Umgestal
tung von Gemeindeplätzen oder
Einsatz behindertengerechter
Fahrzeuge imÖffentlichenPerso
nennahverkehr, werden norma
lerweise zum Europäischen Pro
testtages zur Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung
durchgeführt. Zum zweiten Mal in
Folge konnte dieserTag durch die
anhaltende CoronaPandemie
nicht wie gewohnt begangen wer
den. Der Behindertenbeauftragte
des RheinPfalzKreises, Pfarrer
Thomas Jakubowski, möchte
dennoch auf diesen Tag aufmerk
sam machen.

Ziel des im Jahr 1992 ins Leben
gerufenenAktionstages ist es, die
rechtliche Grundlage für die
Gleichstellung behinderter Men
schen, gegenüber Menschen oh
neEinschränkungen,zuschaffen.
Es soll damit auf die vorhandenen
Diskriminierungen und Benach
teiligungen von Menschen mit
Einschränkungen aufmerksam
gemacht werden und Inklusion in
die breite Mitte der Gesellschaft
getragen werden. „Das Recht auf
Gleichstellung behinderter Men

Europäischer Protesttag zur Gleich
stellung von Menschen mit Behinderung

schenleitetsichausderBehinder
tenrechtskonvention der Verein
ten Nationen und aus Art. 3 des
Grundgesetzes ab, ist aber in der
Realität noch nicht erreicht. Gera
de in CoronaZeiten mit zuneh
mender Mittelknappheit müssen
wir darauf achten, dass wichtige
Unterstützungsangebote für
Menschen mit Behinderungen
nicht ab sondern aufgebaut wer
den“,betontThomasJakubowski.
Viele Krankheitsbilder haben sich
gerade während der Corona
Pandemie verschlechtert, da die
wichtigen sozialen Kontakte stark
eingeschränkt werden mussten.

Er begrüßt beispielsweise die ge
planten und zum Teil bereits um
gesetztenProjektedesKreiswoh
nungsverbandes. Der Kreiswoh
nungsverband bestätigt, dass in
seinem Zuständigkeitsbereich je
de3.Wohnungbarrierefreiundje
de11.Wohnungschwellenfrei (al
so rollstuhlgerecht) ausgebaut
wird. Er appelliert aber auch über
den sozialen Wohnungsbau hin
aus, mehr Wohnungen zumin
dest barrierefrei ausbauen zu las
sen.

Jakubowski berichtet, dass ihn
viele Anfragen von Personen er

reichen, die aufgrund des Alters
mit dauerhaften Einschränkun
gen und Behinderungen konfron
tiert sind und mit dem Verlust der
Mobilität kämpfen müssen. Auch
Menschen, die erst lernen müs
sen mit einer Behinderung zu le
ben (beispielsweise nach einem
Unfall oder einer Krankheit), wen
den sich hilfesuchend an den Be
hindertenbeauftragten des Land
kreises. „Menschen mit Behinde
rungen brauchen kein Mitleid,
sondern eine Chance zum selbst
bestimmten Leben“, so Jakubow
ski. Für ihn ist es sehr wichtig, die
sen Menschen eine Zukunft in
Aussicht zu stellen, die auf ihre
Bedürfnisse ausgerichtet ist.

Der Behindertenbeauftragte hofft
sehr, dass der Protesttag zur
Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen imJahr2022wie
der mit einem Aktionstag gefeiert
werden kann. |rpk

Erreichbarkeit des
Behindertenbeauftragten
des RheinPfalzKreises:
Telefon: 06235/457677
EMail: Behindertenbeauftragter.
RPKreis@email.de

EigenenApfelsaft herstellen
Schifferstadt. Wer Äpfel aus dem
eigenen Garten, von der Wiese
oder von einer Streuobstwiese in
flüssiger Form genießen möchte,
kanndieFrüchte imfrühenHerbst
nach Schifferstadt bringen. Dort
werden sie vom Verein der Gar
ten und Blumenfreunde mit einer
mobilen Presse, die vom Rhein
PfalzKreis gesponsert wurde, in
einen naturbelassenen, naturtrü
ben und naturreinen Saft ge
presst.
Nach vorheriger Terminabsprache

können Äpfel angeliefert werden, die
dann zunächst gewaschen, zerklei
nert, gepresst, sterilisiert und abge
füllt werden. Abgefüllt wird in 5 Liter
Bag in Box Systemen. Die Mindest
menge an Äpfeln beträgt 50 kg, die
Höchstmenge 500 kg pro Tag. Es
wird darum gebeten, nur die ange
meldeten Mengen an Äpfel zu brin
gen. Sollten mehr Äpfel angefallen
sein,kanneinweitererTerminverein
bart werden. Quitten werden zum
Ende der Saison ebenfalls gepresst.
Der Pressrückstand ist selbst zu ent

sorgen. Die Naturschutzbehörde
empfiehlt,diePressrückständeunter
den Streuobstbäumen zur Düngung
auszubringen.

Die Pressaktion beginnt Ende Au
gust. In diesem Jahr wird eine mäßi
ge Apfelernte erwartet. Voraussicht
lich werden etwa 20 22 Presstermi
nebenötigt.Es ist sinnvoll, einenTer
min 810 Tage im Voraus zu verein
baren. Nach Möglichkeit sind die Äp
fel vorgewaschen anzuliefern. Das
Ausschneiden der Äpfel ist vor Ort in

diesem Jahr nicht möglich. Es wird
um Mithilfe bei der Apfelwäsche ge
beten.
DiegenauenVersaftungszeiten,Ver
saftungsort und die aktuellen Preise
erfahren InteressiertebeiderAnmel
dung.DiesenimmtBerndFrankvom
Verein der Garten und Blumen
freunde unter der Telefonnummer
06235 5342 entgegen. Es wird auch
dieses Jahr um rechtzeitige Anmel
dung gebeten, um einen reibungslo
sen und wartefreien Ablauf sicher
stellen zu können. |rpk

LandratswanderunginundrundumNeuhofen
Neuhofen. Zu seiner nächsten
Wanderung in und rund um
Neuhofen lädt Landrat Cle
mens Körner alle Bürgerinnen
und Bürger am Samstag, 30.
Oktober 2021, ein.
Gemeinsam mit den Bürgermeis
tern der Verbandsgemeinde
Rheinauen, Patrick Fassott und
der Gemeinde Neuhofen, Ralf
Marohn,wirdeinRundweg imBe
reich der Gemeinde Neuhofen er
laufen.
Um13:30Uhr treffensichalleBe

teiligten und Mitwanderer an der
WaldparkFesthalle im Unterwald
Neuhofen (Zufahrt über die Ring
straße). Es erwartet alle Teilneh
menden eine Wanderung mit
einer Wegstrecke von rund 10 km
und sie sollten daher gut zu Fuß
sein. Interessierte möchten bitte
die CoronaHygienemaßnahmen
einhalten und einen MundNa
senSchutz mitbringen. Weitere
Einzelheiten zum Programmab
lauf wird die Kreisverwaltung im
Laufe des Oktobers veröffentli

chen.
Neben dem Stamm von Mitwan
derern der Landratswanderun
gen, der sich über die Jahre hin
weg gebildet hat, freut sich Land
ratClemensKörner immerwieder
über die rege Beteiligung und
auch über neue Wanderer und In
teressierte. Es ist eine einfache
und abwechslungsreiche Mög
lichkeit, die Gemeinden des
RheinPfalzKreises mal auf ganz
andere Art und Weise kennenzu
lernen. |rpk

Aktion „Helping Hands
Hilfsfonds Ehrenamt“

 CoronaHilfsfonds zielt auf
Vereine in der Metropolregion
RheinNeckar aus allen
Bereichen: Sport, Soziales,
Bildung und Kultur.

 Durch Corona in eine
wirtschaftliche Notlage
geratene Vereine können
Hilfen beantragen.

BASF unterstützt im Rahmen der
Aktion „Helping Hands“ die ge
meinnützigen Institutionen in der
Metropolregion RheinNeckar.
MiteinemBetragvon150.000Eu
ro sollen Vereine aus allen Berei
chen gefördert werden, die durch
Corona in eine Notlage geraten
sind. Die Pandemie hat den ge
meinnützigen Institutionen bun
desweit wirtschaftlich sehr zuge
setzt. Allein in der Metropolregion
RheinNeckar ging die Zahl der
Mitglieder in Sportvereinen im
Pandemiejahr 2020 um mehr als
4% zurück, bei Kindern bis zu
sechs Jahren sogar um 18%.
„Die Vereine und das Ehrenamt
insgesamt spielen eine enorm
wichtige Rolle für unsere Gesell
schaft und damit auch für den Zu
sammenhalt in der Metropolregi
onRheinNeckar.Hier ist jedeund
jeder zweite ehrenamtlich aktiv –
mehr als im Bundesdurchschnitt.
Viele Vereine sind durch Mitglie
derschwund, ausgefallene Ver
anstaltungen oder Wegfall von
Spenden in eine Schieflage gera
ten. Um ihnen zu helfen, ihrer
wichtigen Aufgabe weiterhin
nachkommen zu können, setzen
wir den Hilfsfonds Ehrenamt auf.
Ganz im Sinne unserer Initiative
„Helping Hands“ haben wir auch
diese Aktion pragmatisch ange
legt“, so Melanie MaasBrunner,
Standortleiterin Ludwigshafen und
MitgliedderVorstandsBASFSE.
Die Vereine müssen keine Projek
te entwickeln, sondern glaubhaft

BASF SE
unterstützt gemeinnützige

Institutionen mit 150.000 Euro
darlegen, dass die Bedürftigkeit
durch die CoronaPandemie aus
gelöstwurde.DieGrößeoderAus
richtung des Vereins spielen keine
Rolle; Institutionen aus dem Sport
sind genauso angesprochen wie
Vereine aus den Bereichen Sozia
les, Bildung und Kultur. Vorausset
zungistnur,dassderVorstandaus
ehrenamtlich tätigen
Mitgliedern besteht. Ausnahms
weise ist auch eine Doppelförde
rung möglich, zum Beispiel, wenn
die gemeinnützige Institution be
reits eine Förderung für ein kon
kretes Projekt von BASF erhalten
hat. Der Hilfsfonds Ehrenamt soll
einen Beitrag leisten, um die star
ke Ehrenamtsstruktur in der Met
ropolregion RheinNeckar auch in
schwierigen Zeiten zu stützen.
BASF knüpft damit an die ver
schiedenen „Helping Hands“ Co
ronaHilfsaktionen aus dem letz
ten Jahr an. Neben Produktion
und Spende von Desinfektions
mitteln waren das der Hilfsfonds
für Initiativen der Lebensmittel
ausgabe und verteilung sowie
die CoronaBeihilfe für Privatper
sonen, die durch Corona in Not
geraten waren.
Die Vereine können über die Aktion
„Helping Hands Hilfsfonds Ehren
amt“nochbis25.Oktober2021finan
zielleHilfeninAnspruchnehmen.

SokannHilfebeantragtwerden:
• Antragsformular unter

www.basf.de/hilfsfonds ausfül
len und

 per EMail an wirhelfen@
basf.com senden oder

 per Post an: BASF SE,
GesellschaftlichesEngagement,
ESM/KS, „Helping Hands
Hilfsfonds Ehrenamt“, 67056
Ludwigshafen.

• TelefonnummernfürRückfragen:
0621 6046422 oder
0621 6020979
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Arbeiten mit Hochdruck: Mehrere La
gen zerkleinerter Früchte, die durch
Kunststoffplatten getrennt sind, werden
gleichzeitig gepresst.


